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Medieninformation 

Volkswagen Konzern schließt 2018 erfolgreich ab 
  
• Umsatzerlöse von 235,8 Mrd. Euro übertreffen Vorjahr um 6,3 Mrd. Euro - Operatives  

Ergebnis vor Sondereinflüssen mit 17,1 (17,0) Mrd. Euro auf Vorjahresniveau 
• Netto-Liquidität im Konzernbereich Automobile mit 19,4 (22,4) Mrd. Euro weiterhin solide 
• Vorstand und Aufsichtsrat schlagen Erhöhung der Dividende je Stammaktie auf 4,80 (3,90) 

Euro und je Vorzugsaktie auf 4,86 (3,96) Euro vor 
• Auslieferungen an Kunden in 2019 leicht über Vorjahr erwartet. Umsatzerlöse dürften um 

bis zu 5% über Vorjahr und die operative Umsatzrendite zwischen 6,5 und 7,5% liegen 

 
Wolfsburg, 22. Februar 2019 – Der Volkswagen Konzern hat das Geschäftsjahr 2018 erfolg-
reich abgeschlossen. Bei Umsatzerlösen, die um 6,3 Mrd. Euro auf 235,8 Mrd. Euro stiegen, 
lag das Operative Ergebnis vor Sondereinflüssen mit 17,1 (17,0) Mrd. Euro auf dem Niveau 
des Vorjahres. Die operative Umsatzrendite vor Sondereinflüssen lag mit 7,3% (7,4%) am 
oberen Ende des für das Jahr 2018 angestrebten Zielkorridors. Das Operative Ergebnis be-
trug 13,9 (13,8) Mrd. Euro und war wie im Vorjahr von negativen Sondereinflüssen im Zu-
sammenhang mit der Dieselkrise von 3,2 (3,2) Mrd. Euro belastet. Die Netto-Liquidität im 
Konzernbereich Automobile war mit 19,4 (22,4) Mrd. Euro weiterhin solide. Vorstand und 
Aufsichtsrat schlagen die Erhöhung der Dividende je Stammaktie auf 4,80 (3,90) Euro und 
je Vorzugsaktie auf 4,86 (3,96) Euro vor.  
 
Dr. Herbert Diess, Vorstandsvorsitzender der Volkswagen AG, erklärte: „Wir haben uns 2018  
ordentlich geschlagen, gerade vor dem Hintergrund der WLTP-Umstellung, die zu erheblichen  
Verwerfungen in unserer Absatzentwicklung geführt hat. Der Gegenwind in wichtigen Märkten 
dürfte 2019 nochmals stärker werden. Unsere E-Offensive wird mit neuen Modellen Fahrt auf-
nehmen. Insgesamt werden aber erhebliche Anstrengungen notwendig sein, um auch im neuen 
Geschäftsjahr unsere ambitionierten Ziele zu erreichen.“ 
 
Die anhaltend positive operative Entwicklung des Konzerns in 2018 wurde von einer insgesamt 
leicht steigenden Zahl ausgelieferter Fahrzeuge getragen. Weltweit steigerte der Volkswagen Kon-
zern die Auslieferungen an Kunden um 0,9% auf 10,8 Mio. Fahrzeuge und erreichte einen neuen 
Bestwert. Wachstum wurde insbesondere in Europa, Südamerika und Asien-Pazifik verzeichnet. 
Beim Umsatz wirkten Volumen- und Mixverbesserungen positiv, Wechselkurse hatten hingegen 
einen leicht gegenläufigen Effekt. Das Ergebnis vor Steuern stieg auf 15,6 (13,7) Mrd. Euro, das  
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anteilige operative Ergebnis der chinesischen Joint Ventures lag mit 4,6 (4,7) Mrd. Euro in etwa auf 
Vorjahresniveau.  
 
Die Netto-Liquidität im Konzernbereich Automobile zeigte sich 2018 mit 19,4 (22,4) Mrd. Euro 
weiterhin solide. Der Netto-Cash-flow im Automobilbereich war mit –0,3 Mrd. Euro wie erwartet 
deutlich besser als im Vorjahr (–6,0 Mrd. Euro). Geringeren Mittelabflüssen im Zusammenhang 
mit der Dieselkrise wirkte allerdings unter anderem ein WLTP-bedingter Lager- und Forderungs-
aufbau entgegen. Die Quote der Forschungs- und Entwicklungskosten (F&E) lag bei 6,8% nach 
6,7% im Vorjahr. Die Sachinvestitionsquote belief sich auf 6,6% nach 6,5%. „Unser operatives  
Geschäft hat sich erneut als widerstandsfähig erwiesen. Mit dem Ergebnis können wir in Summe 
zufrieden sein. Die Umsatzentwicklung war positiv von einem verbesserten Mix und negativ von 
Währungseffekten beeinflusst. Die finanzielle Lage des Konzerns ist weiterhin robust. Der lau-
fende Umbau des Konzerns im Zusammenhang mit der Elektrifizierung und Digitalisierung der 
Flotte erfordert auch in 2019 große Ausgabendisziplin.“, sagte Frank Witter, Konzernvorstand für 
Finanzen und IT.  
 
Ausblick 
 
Volkswagen geht davon aus, dass die Auslieferungen an Kunden des Volkswagen Konzerns im Jahr 
2019 unter weiterhin herausfordernden Marktbedingungen den Vorjahreswert leicht übertreffen 
werden. Herausforderungen ergeben sich insbesondere aus dem konjunkturellen Umfeld, der 
steigenden Wettbewerbsintensität, volatilen Wechselkursverläufen sowie aus verschärften WLTP-
Anforderungen. Wir erwarten, dass die Umsatzerlöse des Volkswagen Konzerns um bis zu 5 % 
über dem Vorjahreswert liegen werden. Für das Operative Ergebnis des Konzerns und des Bereichs 
Pkw wird im Jahr 2019 mit einer operativen Umsatzrendite zwischen 6,5 und 7,5 % gerechnet. Für 
den Bereich Nutzfahrzeuge geht Volkswagen von einer operativen Umsatzrendite zwischen  
6,0 und 7,0 % aus. Im Bereich Power Engineering wird bei leicht steigenden Umsatzerlösen ein 
Verlust in der Größenordnung des Vorjahres erwartet. Für den Konzernbereich Finanzdienstleis-
tungen wird bei moderat steigenden Umsatzerlösen von einem Operativen Ergebnis auf dem  
Niveau des Vorjahres ausgegangen. 
 
Im Konzernbereich Automobile werden sich 2019 die F&E-Quote und die Sachinvestitionsquote 
voraussichtlich auf einem Niveau zwischen 6,5 und 7,0 % bewegen. Liquiditätsabflüsse infolge der 
Dieselkrise werden den Cash-flow auch in 2019 belasten, aber nach dem derzeitigen Stand  
deutlich geringer ausfallen als im Berichtszeitraum. In der Folge wird für 2019 mit einem  
positiven Netto-Cash-flow gerechnet, der den Vorjahreswert deutlich übertreffen sollte.  
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Hinweis: 
Die Details zu den Entwicklungen der Marken und Geschäftsfelder des Volkswagen Konzerns  
werden gegen 7.00 Uhr zur Bilanzpressekonferenz veröffentlicht. Traton wird die Eckdaten für 
2018 voraussichtlich am 25.2. um 13.00 Uhr publizieren.  
  
Dieser Text, Bildmaterial sowie eine Unterlage sind abrufbar unter:  
www.volkswagen-newsroom.com. 
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Über den Volkswagen Konzern: 

Der Volkswagen Konzern mit Sitz in Wolfsburg ist einer der führenden Automobilhersteller weltweit und der 

größte Automobilproduzent Europas. Zwölf Marken aus sieben europäischen Ländern gehören zum Konzern: 

Volkswagen Pkw, Audi, SEAT, ŠKODA, Bentley, Bugatti, Lamborghini, Porsche, Ducati, Volkswagen  

Nutzfahrzeuge, Scania und MAN. Dabei erstreckt sich das PkW-Angebot von Kleinwagen bis hin zu  

Fahrzeugen der Luxusklasse. Ducati bietet Motorräder an. Im Bereich der leichten und schweren  

Nutzfahrzeuge beginnt das Angebot bei Pick-up-Fahrzeugen und reicht bis zu Bussen und schweren  

Lastkraftwagen. 642.292 Beschäftigte produzieren an jedem Arbeitstag rund um den Globus durchschnittlich 

44.170 Fahrzeuge, sind mit fahrzeugbezogenen Dienstleistungen befasst oder arbeiten in weiteren  

Geschäftsfeldern. Seine Fahrzeuge bietet der Volkswagen Konzern in 153 Ländern an. 

 

Im Jahr 2018 wurden die weltweiten Auslieferungen von Konzernfahrzeugen auf 10,834 Millionen (2017: 

10,741 Millionen) gesteigert. Der Pkw-Weltmarktanteil betrug 12,1 Prozent.  In Westeuropa stammen 22,0 

Prozent aller neuen Pkw aus dem Volkswagen Konzern. Der Umsatz des Konzerns belief sich im Jahr 2017 auf 

231 Milliarden Euro (2016: 217 Milliarden Euro). Das Ergebnis nach Steuern betrug im abgelaufenen  

Geschäftsjahr 11,6 Milliarden Euro (2016: 5,4 Milliarden Euro). 

http://www.volkswagen-newsroom.com/
mailto:marc.langendorf@volkswagen.de
http://www.volkswagen-newsroom.com/
https://www.twitter.com/vwgroup_de
https://www.youtube.com/volkswagengroup
http://navigator.volkswagenag.com/index.html?lang=de_DE
https://www.instagram.com/vwgroup_official/

